
„Bachmannpreis“ 2026 
Die Autorinnen und Autoren der 50. Jubiläumsausgabe der Tage der deutschsprachigen Literatur 
wurden am 22. Mai bekannt gegeben: Neun aus Deutschland, drei aus Österreich, eine 
Schweizerin und eine Ungarin werden ihre Texte beim Ingeborg-Bachmann-Preis lesen. 

Am Mittwoch, dem 24. Juni wird der Bewerb eröffnet, die Preisverleihung findet am Sonntag, dem 5 
28. Juni statt. Der Bachmannpreis ist in diesem Jahr mit 30.000 Euro dotiert. Insgesamt werden 6 
Preise im Wert von 75.000 Euro vergeben. An drei Lesetagen werden die 14 Autorinnen und Autoren 
ihre Texte der siebenköpfigen Jury vorstellen. Vorsitzender ist Klaus Kastberger.  

„Man sieht bei der Geschichte des Preise, dass sich etwas verändert hat. In den ersten zehn Jahren 
haben sieben Männer und drei Frauen gewonnen. In den letzten Jahren waren es acht Frauen und 10 
zwei Männer. Man begleitet mit dem Preis auch eine gesellschaftliche Veränderung“, so Fellner. 

Der Klagenfurter Bürgermeister Christian Scheider sagte: „Der Ingeborg-Bachmann-Preis rückt 
auch dieses Jahr wieder ins Herz der Tage der deutschsprachigen Literatur in Klagenfurt: Ein Spiegel 
der Zeit, ein Ort des Aufbruchs und der Zwiegespräche, an dem Buchstaben lebendig werden und 
die Gesellschaft sich selbst begegnet." 15 

Bei der Eröffnung des Bewerbs gibt es die nunmehr 27. Klagenfurter Rede zur Literatur, die heuer 
Helga Schubert halten wird. „Und führe uns nicht in Versuchung“ ist der Titel. 

Ursula Schirlbauer, 3sat Österreich: „Das doppelte Jubiläum – der 100. Geburtstag von Ingeborg 
Bachmann und die 50. Tage der deutschsprachigen Literatur – ist auch für 3sat Anlass für noch 
mehr Bachmann-Programm auf dem Gemeinschaftssender von ZDF, ORF, SRG und ARD. So 20 
werden wir heuer erstmals auch die Eröffnung live auf 3sat übertragen, zur besten Sendezeit. 
Insgesamt sind es 18 Stunden Programm. 

Mit dem Publikumspreis verbunden ist seit 2025 damit der Festivalschreiber bzw. -schreiberin des 
Carinthischen Sommers mit einem Aufenthaltsstipendium während des Festivals. Intendantin 
Nadja Kayali sagte, Tara Meister, die derzeit das Stipendium absolviere, werde den heurigen Bewerb 25 
begleiten. 

Quelle: https://bachmannpreis.orf.at/stories/3354645/ 

TV-Tipp: Ingeborg Bachmann, poétesse rebelle et insoumise 

https://www.arte.tv/fr/videos/127936-000-A/ingeborg-bachmann-poetesse-rebelle-et-insoumise/ 

Ingeborg Bachmann wurde am 25. Juni 1926 geboren. Nach dem 1945 30 
aufgenommenen Studium der Philosophie, Germanistik und Psychologie in 
Innsbruck, Graz und Wien folgte 1950 die Promotion mit einer Arbeit über die 
Rezeption der Philosophie Heideggers. 

Im Mai 1952 wurde Ingeborg Bachmann von Hans Werner Richter zu einer Lesung bei der 10. 
Tagung der Gruppe 47 eingeladen. 1953 erschien ihr erster Gedichtband. Seit dem Spätsommer 35 
1953 lebte sie bis 1957 als freie Schriftstellerin in Italien, auf der Insel Ischia, in Berlin, in Neapel 
und in Rom. 

Am 26. September 1973 erlitt Ingeborg Bachmann in ihrer römischen Wohnung einen Brandunfall, 
an dessen Folgen sie am 17. Oktober starb. 

Quelle: https://www.lyrikline.org/de/autoren/ingeborg-bachmann 40 
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